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ÖGFA-Bauvisite 181: „wohnen mit alles“ / Wohnprojekt Wien |
Ausstellungseröffnung am 4.11.: „Age and the City“ |

Materialien zur Fachtagung „Erfolgreiche Baugemeinschaften.
Kommunaler Rahmen – private Entwicklung“

Zeit: Freitag, 8. November 2012, 15 Uhr
Veranstaltungsort: Ernst-Melchior-Gasse 3/Krakauerstr. 17–19; 1020 Wien
Treffpunkt: Krakauerstr. Ecke Ernst-Melchior-Gasse
Anfahrt: U1 Vorgartenstraße

2 Bauteile: „wohnen mit uns!“ und „wohnen mit scharf“
MiƩen in Wien, auf dem Nordbahnhofgelände im zweiten Bezirk, entsteht eine
Keimzelle für nachhalƟges, urbanes Leben: „wohnen mit uns!“, der
Heimbauteil des Gesamtbauvorhabens „wohnen mit alles“. Im Zentrum des
Projekts: eine selbst verwaltete GemeinschaŌ und die Idee, NachhalƟgkeit
weiter zu denken und zu leben – von der parƟzipaƟven Planung, umfassenden
GemeinschaŌsräumen bis hin zu Ressourcen schonendem Baumaterial,
Vehicle-Sharing mit Elektrofahrzeugen, eigenen ZeiƩauschsystemen, einem
Wochenmarkt am Vorplatz, Wohnen neben Arbeiten und dem Konzept von
GemeinschaŌseigentum. Das Projekt bringt verschiedene GeneraƟonen,
Sprachen, Kulturen und Berufe unter einem Dach zusammen.
Der Bauteil „wohnen mit uns!“ verfügt über 40 Wohneinheiten,
Gewerbeeinheiten und umfassende GemeinschaŌräume. Der Bauteil „wohnen
mit scharf“ beinhaltet 51 Wohneinheiten mit Nutzflächen von 50–120 m2 und
großzügigen Freibereichen.

Architektur: einszueins architektur (wohnen mit uns!)/Superblock (wohnen
mit scharf)



Bauträger: Schwarzatal Gemeinnützige Wohnungs- und
Siedlungsanlagen-GmbH
Projektsteuerung: raum & kommunikaƟon GmbH
Freiraumplaner: D/D LandschaŌsplanung

Es führen: Verena Mörkl, Christoph Mörkl, Anne SchmiƩ, Markus Zilker,
Katharina Bayer
Weitere Infos unter www.oegfa.at/event.php?item=8030.

Die IniƟaƟve für gemeinschaŌliches Bauen und Wohnen veranstaltete,
vetreten durch Freya Brandl und Ernst Gruber, im Rahmen der Vorbereitungen
zum Stadtentwicklungsplan STEP 2025 ein future.lab mit dem Titel “Age and
the City – vom altersgerechten Wohnen zum intergeneraƟven StadƩeil”.
 
Nun ist es soweit – die Ergebnisse werden öffentlich präsenƟert:
Eröffnung der Ausstellung „Wien 2025 – Im Dialog Stadt entwickeln“
durch Bürgermeister Dr. Michael Häupl und Vizebürgermeisterin Mag.a Maria
Vassilakou:
> 4. November 2013, 18 Uhr
Wiener PlanungswerkstaƩ (1, Friedrich Schmidt Platz 9)
 
Im Rahmen des Begleitprogrammes finden zwei weitere Veranstaltungen zu
“Age and the City” staƩ:

> Donnerstag, 16. Jänner 2014, 18 Uhr
Age and the City: KabareƩ
Helmut Bartussek, “Schmerz bei Seite, Scherz lass nach”
In diesem KabareƩprogramm wird das ewig aktuelle Thema “Vergänglichkeit
des menschlichen Lebens” in einen Schleier aus Humor verpackt, besƟckt mit
überraschenden Pointen.
 
> Donnerstag, 23.  Jänner 2014, 18 Uhr
Age and the City: Impulsvortrag
Reinhard Wiesemann, “GeneraƟonenKulthaus, Unperfekthaus und mehr –
Beispiele für eine intergeneraƟve Stadt”
Anhand des Essener GeneraƟonenKulthauses werden zwei zentrale Ideen
intergeneraƟven Zusammenlebens deutlich: Jung und Alt unter einem Dach +
Wohnen und Arbeiten.

Im MiƩelpunkt des zweiten Ausstellungsteils ab April 2014 stehen die
ZukunŌsstrategien des neuen Stadtentwicklungsplans STEP 2025.
Ausstellungseröffnung Wien 2025 - Im Dialog Stadt entwickeln
Die Ausstellung ist von 5. November 2013 bis 27. Juni 2014, von Mo-Fr 9-16



Uhr und Do 9-19 Uhr in der Wiener PlanungswerkstaƩ zu sehen.
Weitere Infos unter www.wien.gv.at/stadtentwicklung/veranstaltungen
/ausstellungen/2013/wien2025.

Am 17. Oktober 2013 hat in StuƩgart die Fachtagung „Erfolgreiche
BaugemeinschaŌen. Kommunaler Rahmen – private Entwicklung“
staƩgefunden, bei der die Methoden der Förderung und Grundstücksvergabe
für BaugemeinschaŌen in mehreren deutschen Städten vorgestellt wurden
(Tübingen, München, StuƩgart). Ein zweiter Themenschwerpunkt war das
„Berliner Modell“ und das BaugemeinschaŌs-„Großprojekt“ Möckernkiez in
Berlin. Die PräsentaƟonsmaterialien zu diesen Themen sind hier zu finden:
www.akbw.de/fortbildung/iĩau/fachtagung.html.

Newsletter-Archiv
Die mittlerweile etwa 50 Newsletter, die seit Juli 2009 versendet wurden, sind als PDFs
im Newsletter-Archiv der Initiative zugänglich: gemeinsam-bauen-wohnen.org/die-
initiative/newsletter-archiv.
 

Informationen
Für die Zusendung von Informationen, die mit dem Thema gemeinsames Bauen
und Wohnen zusammenhängen und über diesen Newsletter verteilt werden können,
bin ich dankbar. Bitte um Zusendung in direkt und unredigiert verwendbarer
Form!
 

Beste Grüße
Robert Temel für den Vorstand
der Initiative für gemeinschaftliches Bauen und Wohnen

Wenn Sie andere Personen kennen, die dieses Thema interessieren könnte, bitten wir um
Weiterleitung dieser e-Mail – und eventuell um Bekanntgabe einer e-Mail-Adresse an uns, die
wir in unseren Verteiler zum Thema aufnehmen können.

Wenn Sie keine e-Mails zu diesem Thema mehr von uns bekommen wollen, bitten wir um kurze
Rückmeldung.

 


